
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christian Dürr, Dr. Florian Toncar,
Frank Schäffler, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/21184 –

Einkommensteueraufkommen je Einkommensgruppe in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die arbeitende Mitte in Deutschland leistet einen großen Beitrag für den 
Wohlstand unseres Landes. Dabei trägt sie zur Finanzierung unseres Sozial-
staates einen Großteil bei. Die Steuerlast der Mittelschicht ist besonders hoch, 
da viele Menschen in Deutschland den Spitzensteuersatz von 42 Prozent zah-
len müssen. Hinzu kommen Belastungen bei den Sozialabgaben (https://www.
focus.de/finanzen/steuern/melkkuh-der-nation-der-deutsche-staat-verraet-die-
mittelschicht-mit-seinem-einkommenssteuergesetz_id_11096071.html). Durch 
die kalte Progression geraten mehr Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in 
höhere Steuerklassen. Denn der Steuersatz steigt linear, sodass Lohnerhöhun-
gen oder bezahlte Überstunden automatisch zu immer höheren persönlichen 
Steuersätzen führen. In Deutschland sind allein rund 32,1 Millionen steuerzah-
lende Personen davon betroffen (https://www.wiwo.de/finanzen/steuern-recht/
familienentlastungsgesetz-32-1-millionen-steuerzahler-trifft-die-kalte-progress
ion/23228850.html). Im Zuge der Corona-Krise hat sich die Bundesregierung 
dazu entschlossen, die Mehrwertsteuer zu senken, statt eine Reform der Ein-
kommensteuer in Betracht zu ziehen. Vor dem Hintergrund der geltenden Fris-
ten zur Abgabe der Steuererklärung wird mit Hilfe eines Einkommensteuersi-
mulationsmodells um Schätzungen gebeten, die auf der Grundlage der fortge-
schriebenen amtlichen Lohn- und Einkommensteuerstatistik für das Jahr 2019 
angestellt werden (vgl. Bundestagsdrucksache 19/9602).

1. Wie hoch ist das Medianeinkommen pro Jahr in Deutschland (bitte ab dem 
Jahr 2009 bis 2019 aufschlüsseln)?

2. Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen pro Jahr in Deutschland (bitte 
ab dem Jahr 2009 bis 2019 aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 und 2 werden zusammen beantwortet:
Die erfragten Daten sind in der nachfolgenden Tabelle jeweils für den Gesamt-
betrag der Einkünfte (GdE) bzw. das zu versteuernde Einkommen (zvE) darge-
stellt. Bis einschließlich 2016 werden die in der Fachserie 14, Reihe 7.1 veröf-
fentlichten Werte des Statistischen Bundesamtes verwendet. Aktuellere statisti-
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sche Daten liegen wegen der den Steuerpflichtigen zugestandenen Fristen zur 
Abgabe der Steuererklärung und der Dauer der notwendigen Arbeiten zur Er-
stellung der Statistiken nicht vor. Die Werte ab 2017 sind mit Hilfe eines Mi-
krosimulationsmodells auf der Grundlage der fortgeschriebenen amtlichen 
Lohn- und Einkommensteuerstatistik ermittelt worden.

Jahr Durchschnitts­
einkommen in 

Euro (GdE)

Durchschnitts­
einkommen in 

Euro (zvE)

Medianeinkom­
men in Euro 

(GdE)

Medianeinkom­
men in Euro 

(zvE)
2009 40.038 34.099 29.645 24.689
2010 41.091 33.926 29.921 24.242
2011 42.775 35.315 30.909 25.040
2012 44.660 36.879 32.241 26.152
2013 35.482 31.716 25.016 22.360
2014 36.720 32.787 25.805 23.074
2015 38.035 33.203 26.482 23.068
2016 39.224 34.158 27.250 23.682
2017 40.488 34.280 28.442 23.900
2018 41.640 35.270 29.324 24.687
2019 42.646 35.962 30.296 25.428

3. Wie hoch waren das Aufkommen und die Anteile am Einkommensteuer-
aufkommen nach Einkommensgruppen im Jahr 2019, für das der Bundes-
regierung bereits Zahlen vorliegen (bitte die Einkommensgruppen wie 
folgt aufschlüsseln: das einkommensstärkste Prozent der steuerzahlenden 
Personen, die folgenden 4 Prozent, dann absteigend in Gruppen von je-
weils 5 Prozent)?

4. Wie hoch waren das Aufkommen und die Anteile am Aufkommen aus 
dem Solidaritätszuschlag nach Einkommensgruppen im Jahr 2019, für das 
der Bundesregierung bereits Zahlen vorliegen (bitte die Einkommensgrup-
pen wie folgt aufschlüsseln: das einkommensstärkste Prozent der steuer-
zahlenden Personen, die folgenden 4 Prozent, dann absteigend in Gruppen 
von jeweils 5 Prozent)?

Die Fragen 3 und 4 werden zusammen beantwortet.
Die erfragten Daten für das Jahr 2019 sind mit Hilfe eines Mikrosimulations-
modells auf der Grundlage der fortgeschriebenen amtlichen Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik ermittelt worden und sind in der als Anlage beigefügten 
Tabelle dargestellt.

5. Plant die Bundesregierung, den Spitzensteuersatz und/oder den Höchst-
steuersatz anzuheben?

Falls ja, aus welchen Gründen, und auf welche Höhe?

In dieser Legislaturperiode ist weder eine Erhöhung des Spitzensteuersatzes 
noch des Höchststeuersatzes geplant.
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6. Plant die Bundesregierung, im Falle eines ausbleibenden Effekts der zwi-
schenzeitlichen Mehrwertsteuersenkung, eine Reform der Einkommen-
steuer?

Die Maßnahmen der Corona-Steuerhilfegesetze werden nach Auffassung der 
Bundesregierung zu einer deutlichen Stärkung der Binnennachfrage und ent-
sprechenden Verbesserung der wirtschaftlichen Entwicklung beitragen.

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/21210

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Drucksache 19/21210 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.


